
GEMEINDERAT KLEINWALLSTADT IN KÜRZE

KLEINWALLSTADT. In der jüngsten
Sitzung des Kleinwallstädter
Marktgemeinderates wurden unter
anderem folgende Themen be-
handelt und Beschlüsse gefasst:

Schule: Für die Josef-Anton-Ro-
he-Schule wurden eine Elemen-
tarversicherung abgeschlossen,
weitere Schüler-I-Pads mit fast
100 Prozent Förderung ange-
schafft und mit drei Innenleitern
wurde ein zweiter Rettungsweg im
Westbau der Schule errichtet.

Gedenken: Zu Beginn der Sitzung
wurde der zuletzt verstorbenen,
ehemaligen Gemeinderatsmit-
gliedern Klaus Reinthaler und
Michael Wietheger mit einer
Schweigeminute gedacht.

Parkregelung: Nach einer Orts-
begehung mit der Polizei Obern-
burg wurde für Köhlersweg und
Fesenbuckel beschlossen, dort
zunächst probeweise einen ver-
kehrsberuhigten Bereich einzu-
richten. Es ist vorgesehen, auf
einer Straßenseite Parkflächen zu
markieren.

Wallstadthalle: Bei der Installa-
tion der PV-Anlage auf dem Dach
der Wallstadthalle ist es zu Schä-
den an den Ziegeln gekommen.
Dadurch drang Wasser ein, das
große Teile der Unterkonstruktion
in Mitleidenschaft gezogen hat.
Die verursachende Firma hat den
Schaden an die Versicherung ge-
meldet.

Hundewiese: Nach Anwohner-
beschwerden wurde in der Bau-
ausschusssitzung beschlossen,
dass nur noch Bürger der Ge-
meinde die Hundwiese mit Hilfe
eines Schlüssel-Systems nutzen
können.

Haushalt: Nach Vorträgen von
Kämmerer Fabian Hanke wurden
die Jahresrechnungen 2024 des
Marktes Kleinwallstadt sowie der
Bürgerstiftung im Gremium fest-
gestellt und den Verantwortlichen
Entlastung erteilt. Der Haushalt
der Gemeinde schließt mit einer
Summe von 17,3 Millionen Euro,
davon 14,9 Millionen Euro im
Verwaltungs- und 2,4 Millionen
Euro im Vermögenshaushalt. ney

Rückblick auf Gemeinderatsarbeit
Kommunalpolitik: Kleinwallstadts Bürgermeister verabschiedet Ratsmitglieder

Von unserer Mitarbeiterin
CHRISTEL NEY

KLEINWALLSTADT. In seiner letzten
Gemeinderatsitzung als Klein-
wallstadts Bürgermeister hat
Thomas Köhler noch einmal auf
die wichtigsten Entscheidungen
des Marktrates und die Arbeit der
Verwaltung zurückgeblickt.
Nach einem durch die Corona-

Einschränkungen schwierigen
Start, seien es trotzdem sechs er-
folgreiche Jahre gewesen. Die
Schule wurde saniert, ein Kinder-
gartengebäude neu errichtet, mit
einem Neubaugebiet neuer
Wohnraum und ein modernes
Ärzte- und Bankhaus geschaffen.
Investiert wurde in die Arbeits-
bedingungen der Verwaltung, in
neue Straßen und Plätze. In der
Gemeinde wurde ein Glasfaser-
netz gebaut, der Bauhof hat ein
neues Domizil und in der Verwal-
tung der Generationenübergang
gemeistert.

Thomas Köhler verabschiedete
insgesamt neun ausscheidende
Marktgemeinderatsmitglieder.
»Viele Jahre, ja sogar Jahrzehnte
habt ihr alle euer Wissen, eure
Kraft und eure Ideen in den Dienst
der Allgemeinheit gestellt und da-
bei einen Großteil eurer Freizeit
für das Wohl unserer Gemeinde
geopfert«, erklärte Köhler in sei-
ner Laudatio.
Simone Kayser rückte Ende Juli

2023 für die Fraktion der damali-
gen FWG für Andreas Daus in den
Gemeinderat nach und wirkte
knapp drei Jahre im Finanzaus-
schuss mit. Harald Metzger (SPD)
wurde schon einmal vor 12 Jahren
nach zwei Perioden verabschiedet
und rückte für Melanie Heyl nach,
die ihr Mandat im Februar 2025
niederlegte. Im Mai 2020 trat An-
nette Horn ihr Ehrenamt für
Bündnis90/die Grünen als Ge-
meinderätin an. Seit dem Austritt
im Juli 2023 war sie fraktionslos im
Gremium tätig. Ebenfalls im Mai
2020 wurde Julia Seitz für die CSU

in den Marktgemeinderat gewählt.
18 Jahre war Jürgen Jung (CSU)
dabei, zuletzt auch als Dritter
Bürgermeister. Ganze 24 Jahre war
Heiner Trenner für die FWG Mit-
glied im Gemeinderat, der viel von
seinen beruflichen Erfahrungen
als Architekt profitieren konnte.
Ebenfalls im Jahr 2002 wurde
Helga Ostheimer für die SPD in
das oberste Gemeindegremium
gewählt. Am längsten dabei war
Ludwig Seuffert, der bereits 1990
dieses Ehrenamt für die FWG an-
trat und seit 2002 auch 2. Bürger-
meister war.
Auch der Zweite Bürgermeister

Ludwig Seuffert sagte im Namen
des Gemeinderates »Danke« für
die gute und konstruktive Zusam-
menarbeit und betonte, dass nach
24 Jahren eine Ära zu Ende gehe.
Er sprach aber auch die noch of-
fenen Projekte an, etwa den Bau
der Südbrücke, das Thema Bahn-
querung im Bahnhofsbereich und
die Beseitigung der Engstelle der
Talstraße in Hofstetten.

Mutmacher zum Endspurt der Schulkarriere
Abitur: Zahlreiche Motivationsplakate für die Prüfungskandidaten hängen an den Gymnasien im Landkreis – Blick auf die kreativen Banner

Von unserem Mitarbeiter
BIRGER-DANIEL GREIN

KREIS MILTENBERG. Für Tausende
Schülerinnen und Schüler im
Freistaat ist kürzlich eine wichtige
Zeit angebrochen: Die schriftli-
chen Abiturprüfungen haben be-
gonnen. Ihre Liebsten unterstüt-
zen viele Abiturienten mit bunten
Motivationsplakaten. Wir haben
uns an den Gymnasien im Land-
kreis umgeschaut und einen Blick
auf die schönsten Banner gewor-
fen.
Im Pausenhof des Johannes-

Butzbach-Gymnasiums (JBG)
Miltenberg hängen an einem
Bauzaun zahlreiche solcher Pla-
kate. Wie auch an den anderen
Schulen im Kreis Miltenberg ist
jedes individuell und spiegelt die
Interessen und Persönlichkeiten
der Abiturienten wider.

Mit wenigen fing es an
JBG-Schulleiter Ansgar Stich, der
seit elf Jahren Rektor ist, erzählte,
dass die Aktion früher mit weni-
gen Plakaten begonnen hatte.
»Heute hängt für nahezu jeden
Abiturienten mindestens ein Pla-
kat.« Manche sind wie in der An-
fangszeit selbst auf Plakaten oder
Bettlaken von Hand gebastelt, an-

dere digital gestaltet und profes-
sionell gedruckt. »Wir nennen es
die Mutmachwand«, so Ansgar
Stich.
Früher seien die Banner an der

Hauswand befestigt worden. »Das
ging wegen des Brandschutzes
aber nicht.« Daher stelle man ex-
tra Bauzäune auf. Auf den Ban-
nern und Plakaten finden sich
neben Motivationssprüchen oft
auch Fotos aus der Schulzeit und
Kindheit der Abiturienten. Die
Plakate würden in der Nacht vor
der ersten schriftlichen Prüfung
des jeweiligen Abiturienten von
Familie und Freunden aufgehängt.
»Die Abiturienten sehen diese
dann am ersten Prüfungstag.« Alle

Prüflinge seien aufgeregt. Da helfe
der Zuspruch von Eltern und be-
sonders der Geschwister durch die
Banner.
Stich ist selbst Vater von vier

Töchtern. Die jüngste macht ak-
tuell am Julius-Echter-Gymna-
sium (JEG) Elsenfeld Abitur. Allen
vier seiner Kinder hatte er mit der
Familie Plakate zum Abitur ge-
staltet. »Wir haben sie selbst ge-
bastelt.« Auf dem aktuellen seien
Bilder aus der Schulzeit, von Ge-
schwistern und ihrem Freund.
Hinzu komme ein Mutmach-
spruch. Oft würden in den Ban-
nern auch Spitznamen eingebaut.
»Da neckt man das Kind etwas.«
Petra Hein, Schulleiterin am JEG

Elsenfeld, erklärte, Platz finden
die Banner an Bauzäunen im Ein-
gangsbereich der Schule. Diese
wurden am Freitag, 17. April, auf-
gestellt. »Über das folgende Wo-
chenende wurden die Plakate von
den Familien angebracht.«
Jana Ball, Abiturientin am JEG,

freute sich über mehrere Plakate,
die Familie, Bekannte und Freun-
de für sie gestalteten. »Es ist
schön, dass sie an uns denken und
uns in dieser stressigen Zeit
unterstützen.« Man merke, dass
sich die Leute Gedanken machen.
»Die Mutmachsprüche darauf
passen zu mir.« Die Plakate werde
Ball nach dem Abitur auf jeden
Fall als Erinnerung aufheben. Ihre

Abiturkollegin Mareike Jung be-
stätigte, sie fühle sich unterstützt.
Aber auch andere Leute würden
sie sehen. »Durch die Plakate se-
hen auch andere Leute, wer aktu-
ell Abitur macht und die Schule
danach verlässt.« Es sei auch eine
Art Abschied. Die Aktion lenke
zudem Aufmerksamkeit auf die
Abiturprüfungen. »Vielleicht
nehmen jüngere Mitschüler mehr
Rücksicht in der Prüfungszeit.«
Am Hermann-Staudinger-Gym-
nasium Erlenbach hängt eine gro-
ße Zahl der Mutmachbanner an
einem langen Zaun beim Pausen-
hof, beim Karl-Ernst-Gymnasium
Amorbach wurden dafür Bauzäu-
ne vor der Schule aufgestellt.

Banner am Johannes-Butzbach-Gymnasium in Miltenberg. Die Plakate am Karl-Ernst-Gymnasium in Amorbach.

Banner vor dem Hermann-Staudinger-Gymnasium in Erlenbach. Fotos: Birger-Daniel Grein

Vereidigung
im Marktrat
ELSENFELD. Am Montag, 4. Mai, um
19 Uhr, findet im großen Saal des
Bürgerzentrums in Elsenfeld eine
Sitzung des Marktgemeinderats
statt. Die Hauptpunkte der Tages-
ordnung sind die Vereidigung der
neu gewählten Mitglieder des
Marktgemeinderats sowie die Be-
nennung der Fraktionssprecher.
Außerdem wird über die Zahl und
Art der weiteren Bürgermeister
entschieden und es stehen die Er-
lass einer Geschäftsordnung und
eine Satzung zur Regelung der
Gemeindeverfassungsfragen zur
Abstimmunng. Laut Mitteilung der
Verwaltung werden darüber hin-
aus die Wahl und Vereidigung der
weiteren Bürgermeister sowie die
Bestellung der Mitglieder für die
Ausschüsse und Verbandsver-
sammlungen besprochen.

Diese Meldung wurde mithilfe
von KI erstellt.

Neue Brücke:
Baubeginn
nächstes Jahr
Marktrat Kleinwallstadt:
Bauamt zum Sachstand

KLEINWALLSTADT. In der jüngsten
Gemeinderatssitzung in Klein-
wallstadt informierten Klaus
Schwab und Alexandra Goldham-
mer vom Staatlichen Bauamt
Aschaffenburg über den aktuellen
Planungsstand der Ortsumfahrung
Kleinwallstadt, die einen Neubau
der Mainbrücke südlich von
Kleinwallstadt vorsieht.
Die Maßnahme gelte als tech-

nisch anspruchsvoll, da die be-
stehende Staatsstraße zur Anbin-
dung an die neue Bahn- und
Mainbrücke erhöht werden muss.
Dies hat auch Auswirkungen auf
die Planung der Anbindung des
nahegelegenen Baggersees.

Fast 70 Millionen Euro
Die Gesamtkosten für das Projekt
werden auf 69,7 Millionen Euro
geschätzt. Davon stehen Förder-
gelder in Höhe von 30 Millionen
Euro zur Verfügung. Die Brü-
ckengemeinden beteiligen sich mit
einem vereinbarten Anteil von drei
Millionen Euro. Der Freistaat
Bayern übernimmt die restlichen
Kosten von fast 30 Millionen Euro.
Anträge auf Fördermittel für

den restlichen Betrag sind bereits
gestellt. Sobald diese voraussicht-
lich noch in diesem Jahr geneh-
migt werden, können Vorarbeiten
wie Leitungsverlegungen und Ro-
dungsarbeiten beginnen. Der
Baubeginn für die neue Bahnbrü-
cke ist für 2027 vorgesehen, der
Neubau der Mainbrücke und der
Anschluss an das Straßennetz sol-
len 2028 erfolgen. Der Abschluss
der Baumaßnahmen wird für 2029
erwartet. ney

Stadtrat konstituiert
sich in Erlenbach
ERLENBACH. Die konstituierende
Sitzung des Stadtrates findet am
Montag, 4. Mai, um 19 Uhr in der
Frankenhalle in Erlenbach statt.
Eröffnet wird die neue Sitzungs-
periode durch Bürgermeister
Christoph Becker. Im Anschluss
werden die am 8. März neu ge-
wählten Stadtratsmitglieder ver-
eidigt. Laut Mitteilung der Ver-
waltung stehen zudem wichtige
Beschlüsse wie die Zahl und Wahl
weiterer Bürgermeister sowie de-
ren Vereidigung auf der Tages-
ordnung. Ebenso wird über die
Weitergeltung der bisherigen Ge-
schäftsordnung und die Einset-
zung eines Geschäftsordnungs-
ausschusses entschieden. Weiter-
hin werden die Fraktionssprecher
benannt und die Besetzung der
städtischen Ausschüsse beraten
und beschlossen. Zudem handelt
der Stadtrat über die Entsendung
städtischer Vertreter in verschie-
dene Gremien, unter anderem in
den Aufsichtsrat der Stadtbauge-
sellschaft und in den Verwal-
tungsrat der EZV Energie- und
Service Untermain. Diese Meldung

wurde mithilfe von KI erstellt.
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